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’ 1 f % auch neuerdings haben fich wiederholt Entlaffun- bewilligen, wie finanziell möglich ſei, namentlich wie die ſchweren, nach baieriſcher Art gebrauten.] F 8 3 2 3 
Herzog von Natibor 1 * Pe; von Arbeitern als nothwendig erwieſen.] mit Rückſicht auf die etwaigen Opfer für die Aber auch "die Beſteuerung durch Suat und Wird, bethen wir. ih den Den f 
Stettin, 31. Januar. Dieſe ungünſtige Lage wichtiger Induſtrien wirkt Landarmee.. Er werde nur das Panzerſchiff Gemeinden hat auf dieſen Bieren allzuſchwer ge- nach dem erſten Verſuch hierzu als geei — 
Nach einem uns aus Breslau zugehen⸗ lähmend auch auf andere weide des ee e e BREI SEND ER 1 25 Polizeili N 8 weiſen würde, ſo könnten im Jahre mehrere Tau- a 
7 A lebens, und hemmt die Erholung des Verkehrs ſionsboot bewilligen. 3 3 Polizeilich aufgelöſt wurde am Sonntag ſend Köpfe von Südweſtafrika ein eführt werd = 
den Telegramm iſt der Präſident des von der ſchweren Depreſſion, unter der er im Abg. v. Koscielski (Pole) iſt für möglich Mittag eine Anarchiſtenverſammlung, die im Der geringe Preis an Ai und Stelle wü = E 
Herrenhauſes, Herzog von Ratibor, geſtern Vorjahre gelitten hat. 8 weitgehende Bewilligung. i 4 Neſtaurant Boltz, Alte Jakobſtraße 75, tagte. ſelbſt wenn die nicht unerheblichen Transportfoſten i 
Abend in Raudten feinen Leiden erlegen. Die Lage der Dinge iſt alſo die, daß der“ „Bei der Abſtimmung wird das Panzerſchiff Dieſelbe war durch eine Anzeige im „Sozialiſt“ dazu kommen, eine ſolche Viehausfuhr ſehr wohl 9 
Viktor Moritz Karl, Herzog von Ratibor, Eiſenbahnverwaltung über eine halbe Milliarde ,Erſatz Preußen“ (500000 Mark) abgelehnt mit mit der Tagesordnung: „Die internationale) ermöglichen, zumal wenn die Verladung nicht x 
j AL noch nicht verwendeter Kredite zur Verfiigung] 16 gegen 6 Stimmen, das Panzerfahrzeug W Anarchiſtenhetze“ bekannt gegeben. Etwa 300 über Walfiſchhai zu erfolgen brauchte, fondern an 3 


Fürſt von Korvei, Prinz zu Ho ⸗Waldenburg⸗ g 0 Rn > 5 8 Ä 

Tchllängefürſt u; W 1818 ſteht, während die Lage der dabei betheiligten In⸗ 9 000 000 Mark) mit 20 gegen 2 n Theilnehmer, darunter auch unabhängige und der neu entdeckten Landungsſtelle in der Swakop⸗ 

Rotenburg a. d. Fulda geboren, ſtndirte in Göt⸗ duſtrien im Intereſſe ihrer Arbeiter dringend Panzerfahrzeug X (500000 Dart) . gegen fraktionelle Sozialdemokraten, wie einige Frauen, mündung, wie man hofft, möglich wäre. 

tingen, Bonn, Heidelberg und Lauſanne Rechts- größerer Aufträge bedarf. Der Schluß liegt Stimme, die Kreuzerkorvette K ( Oo co füllten bis IL Uhr Vormittags den oberen Saal Straßburg i. E., 30. Januar. (W. T. 

und Staatswiſſenſchaften und neuere Sprachen, nahe. Die Eiſenbahnverwaltung wird, wenn 1 Mark) mit 15 gegen 4 Stimmen, 13 Kreuzer des Reſtaurants, in welchem die Verſammlung B.) Heute Nachmittag fand die feierliche Gr 

machte öftere weitere Reifen. Als die Line Heſſen⸗ ohne Verzug auf Grund der ihr . Kre⸗ „Erſatz Möwe“ (750000 Mart) mit 19 gegen > ſtattfand. Nach 11 Uhr eröffnete der Einberufer, öffnung der Tagung des Landesausſchuſſes für = 

Rotenburg mit dem Tode des Landgrafen Viktor dite in vollem Umfange an die Vausausführun⸗ Stimmen, der Abiſo „Erſatz Falle u VAN ein Tiſchler Grunau, welcher ſeinen Namen nicht] Elfaf-Lothringen in dem neuerbauten Landesaus⸗ 

Amadeus 1834 im Mannesſtamm erloſch, fiel das gen und Beſchaffungen herantritt oder doch wenig⸗ Mark) mit 20 gegen 1 Stimme. ae ewilligt bekannt gab, die Verſammlung mit den Worten, ſchußgebäude am Kaiſerplatz ſtatt. In der Statt⸗ = 
Fürſtenthum Ratibor durch Teſtament dem jetzt ſtens ohne Verzug mit den. Beſtellungen vorgeht, werden von den Neuforderungen nir DIE 5 171 daß es in Anarchiſtenverſammlungen nicht ge⸗halterloge wohnten die Fürſtin Hohenlohe und 
Verſtorbenen zu, der indeß erſt nach einem Prozeß die bei energifcher Bauthätigkeit für einen längeren! (750000 Mark), der Aviſo II 0 en: bräuchlich ſei ein Bureau zu wählen. Da das die übrigen Mitglieder der Familie des Statthal⸗ 7 
mit der kurheſſiſchen Regierung in den Beſitz Zeitraum erforderlich ſind, nicht nur ihren Be- Mark), das Torpedodiviſionsboot (500 000 Mark), Geſetz aber einen Leiter verlange, jo werde er die- ters der Feier bei. Kurz nach 3 Uhr erſchien der > 

{ 0 jr Form genügen, ohne auf die Meinungen An⸗ kaiſerliche Statthalter * Fürſt zu Hohenlohe im 

| 

| 


5 > > 485 f 3 äßigen Preiſe ken, ſ 1 . zur Herſtel von Tor n 2 200 000 
deſſelben gelangte und 1840 für majorenn erklärt darf zu ſehr mäßigen Preiſen decken, ſondern vor und zur Herſtellung von Torpedoboote 2 b üge ö u 
N gelen 1 9 n] Allem der Induſtrie über eine ſchwierige Zeit hin⸗ [Mark. Sämmtlich erſte Raten. derer einen Einfluß auszuüben. Der Anarchiſtſſchwarzen Frack mit dem Bande des Schwarzen j 
Witzke erklärte, die Sozialdemokratie unterdrüde | Aplerordens, gefolgt von dem Staatsſekretär von x 


und vom König von Preußen zum Herzog von a ; en 5 2 \ A 
Natibor a ige mittelbare weghelfen und dahin hen fleißigen Arbeitern Ar Entſprechend den obigen Ablehnungen fallen 5 a die n a 
Herzogthum Ratibor liegt zerſtreut in den Kreiſen beitsgelegenheit und Arbeiteverdienſt erhalten. Eine | ſelbſtverſtändlich auch die Forderungen für iger die Meinung des Einzelnen, indem ſie verlangt, Puttkamer, den Uunterſtaatsſekretären von Schraut 
5 e rasche Verwendung der 500 Millionen Kredite fesche Armirung. Die Geſammtſumme der ab- daß Jeder ſich den Majoritätsbeſchlüſſen unter- und von Köller ſowie den Herren feines Bureaus. 

werfe, ſie unterſcheide ſich alſo durch nichts von In der vom Statthalter verleſenen Eröffnungs⸗ 


Ratibor, Rybnik und Leobſchütz und iſt faſt nur 255 5 ne ; 5 3 ; 
a 5 ſchuf ft ff Be⸗ der Eiſenbahnverwaltung liegt alſo im dringenden gelehnten Forderungen beträgt 6913000 Mark. a er 0 alſo d i t 

der heutigen Staatsform, fie ſei noch viel ſchlim rede wird der Genugthuung darüber Ausdruck 

mer, weil die Führer derſelben Jeden, der eine gegeben, den Landesausſchuß in den neuen, ſeiner 


wohnern bevölkert. 1847 wurde der Berfterbene| Intereife der Staatsfimanzen wie der wirthſchaft Nächſte Sitzung: Mittwoch 10 Uhr. Tages' 
lichen Lage des Landes. Der Miniſter der öffent- | ordnung: Marineetat, Eiſenbahnetat. N 5 
eigene Meinung habe, beſchimpfen und beſchmutzen. Würde und Stellung entſprechenden Räumen 
Das hätten die Unabhängigen erfahren und in begrüßen zu können. Die finanzielle Lage 1 


Mitglied der Herrenkurie des preußiſ bereinig⸗ Ä Kg Sicke 5 
ten 3 5 1849 9 due Bildung lichen Arbeiten hat ein ſolches Vorgehen bereits eber das vorausſichtliche Schickſeg 55 
Nasen Anm lim Ausſicht geſtellt. Er iſt des Dankes weiter preußiſchen Steuerreformgeſetze wird Der Politi⸗ { N , 
noch höherem Maße die Anarchiſten. Seitdem] des Landes ſei nach wie vor eine durchaus 
die Sozialdemokratie ſich auf dem glatten Boden] günſtige. Das letzte Finanzjahr weiſe einen Ueber⸗ 


3 Herr 8 1% seiten K er . Aus N 8 . 7 \ ſchri 5 
as 3 Mitglied in das Herten Kreiſe ſicher, wenn er feine Abſichten mit thun⸗ſchen Korreſpondenz“ aus Berlin geſchrieben: — 
„Es ift eine eigenthümliche Erſcheinung, daß in \ 3 
des Parlamentarismus bewege, jet fie der ſchlimmſteſ jchuß von 2½ Millionen auf, auch das laufende 
Feind des revolutionären anarchiſtiſchen Prinzips] werde vorausſichtlich mit einem bedeutenden Ueber⸗ 3 


haus, deſſen Präſident er ſeit dem 1. Januar lichſter Beſchleunigung verwirklicht. ; ! enthit SE, 

1877 She chi 1850 cherte er Bent bent . Die grenzenlos oberflächliche und tenden- [mitten der Kommiſſions⸗Berathungen der großen 
geworden. Die Regierungen brauchten gar nicht] ſchuſſe abſchließen. Außer dem Etat würden dem 5 
mehr gegen die Anarchiſten vorgehen, das beſorge Landesausſchuſſe Geſetzentwürſe über die Ein⸗ 4 


ſchen Parlamente in Erfurt und ſeit 1867 dem ziös voreingenommene Stellung, welche von den Steuerreform immer wieder den Ruf nach . 

Norddeich und Deuſcen Nechstgg 5 Ai grunpfäglic oppoſttionellen Parteipolitikern auch | Srbichaftsitener an Stelle, Der ee 

er ſich der deutſchen Reichspartei anſchloß. In der Militärvorlage gegenüber feſtgehalten wird, ertönt. Man deduzirt: Die 9 1 Nude 8 er katie beſſer. Auf Fan * ber die 

den Feldzügen 1866 und 1870—71 nahm er als tritt grell in die Erſcheinung aus Anlaß der in kommen wir doch jebenfakle, dene 1 — ne die alen Mete 1 0 “SEHER: 6 Auf den inter⸗ſchätzung zur Gewerbeſteuer, über die Einrichtung 

Vorſitzender des Vereins der ſchleſiſchen Malteſer- Form wie Inhalt gleich meiſterhaften publiziſti⸗ ſie lieber an Stelle der Vermöͤgensſteuer, als] nationalen Ar eiter ongreſſen habe man diejenigen, von Spar- und Darlehenskaſſen in den Gemein⸗ 
welche das revolutionäre Prinzip anſtreben und den ſowie bezüglich der Verwaltung von Depofiten 2 
das hungernde Proletariat vertreten, nicht zuge⸗ vorgelegt werden. Am Schluſſe ſeiner Rede 2 
laſſen. Es ſei an der Zeit, daß der Anarchismus brachte der Statthalter ein dreimaliges Hof auf 2 


ae ne 8 4 f 5 h 5 neben der Es wird darauf hinge⸗ 
ritter an der freiwilligen Krankenpflege theil. Im ſchen Beleuchtung welche das beregte Thema un neben derſelben haben. Es wird . 
Juni 1884 N 2 Mitglied des peußiſchen längſt durch den General von Leszezinski erfahren wieſen, daß der Finanzminiſter bereits vor zwei 

energiſcher vorgehe und die Arbeiter zu ſeiner] Se. Majeſtät den Kaiſer aus, welches von der 

vehre bekehre, denn erſt, wenn Jeder ſich zum Verſammlung mit Begeiſterung erwidert wurde. : 

Anarchismus bekenne, werden die Verfolgungen] Bei der Wahl des Bureaus wurden die bisheri⸗ 


5 > b Oder 8 hieſſei ; F ten eine Erbſchaftsſteuer⸗Vor eingebracht 
Staatsraths. Der Verstorbene erfreute ſich bei hat. Oder ſoll man es vielleicht eine auf der] Jahren eine Erbſchaftsſteuer ne wi 
aufhören. Der Anarchiſt Wieſe (Schloſſer) be⸗ gen Mitglieder durch Akklamation wiedergewählt, 
merkte, daß man es der herrſchenden Klaſſe nicht und zwar Dr. Schlumberger zum Prüſidenten, 


von katholiſchen, theilweiſe polniſch redenden 


allen politiſchen Parteien der größten ung, Höhe fachlicher Kritik ſtehende Leiſtung nennen, habe und ſicherlich auch mit ei u wied 
voller Liebe ſtand er zu 8 925 1 555 wenn ein bekanntes Berliner Freiſinnsorgan ſich kommen werde; man vergißt aber, daß es ſich 
ſein Gerechtigkeitsſinn verſchaffte ihm die Liebe dahin vernehmen läßt, „daß ſich eine eingehendere] bei der damaligen Erbſchaftsſteuer weſentlich um 
und Treue aller ſeiner Untergebenen. Widerlegung der Ausführungen des Generals v. eine Kontrolle der Eommerſten ner Hemi 
N IN Leszezinski erübrigt“, weil die Vorlage im Ple-| handeln ſollte, nicht aber um ein ins „I ewich 
ꝗ6ps!m. num und in der Kommiſſion nach allen Richtun⸗falleude Ertragſteuer. Das jetzige Verlangen nach 
gen jo ausführlich erörtert ſei? einer Erbſchaftsſteuer hat augenscheinlich 2 
Ä Deutſchland. Wer ſich die Mühe nicht hat verdrießenſagitatoriſchen Charakter. Es muß im Auge bes 
Berlin, 31. Januar. Bei dem Miniſter⸗ laſſen, die auf gänzlich unhaltbaren Grundlagen] halten werden, daß durch die gegenwärtige in 
präſidenten Grafen Eulenburg findet heute, Diens⸗fußenden „Ausführungen“ der Herren Richter und Vorberathung befindliche Steuerreform den Ge⸗ 
tag, ein Herrendiner ſtatt, zu welchem der Kaiſer Genoſſen in der Kommiſſion wie im Plenum des werbetreibenden 20 Millionen erlaſſen werden, 
fein Erſcheinen zugeſagt hat. Eingeladen find | Genaueren anzuſehen, wird in dergleichen lenden - wozu noch eine Herabſetzung au Bergwerksſteuer 
außer dem Reichskanzler, dem Oberhofmarſchall lahmen Bemerkungen, wie die vorhin angezogene in Höhe von 10 Millionen tritt. Die Regierung 
Grafen Eulenburg, Oberquartierm iſter General- bezüglich eines anerkannt epochemachenden Votums | verlangte in Form der Vermögensſteuer vom ge⸗ 
major von Pleſſen, Freiherrn von Manteuffel (der aus ſachverſtändigem Munde nur das getreue werblichen Eigenthum auf Grund der bezeichneten 
Vorſitzende der Militär⸗Kommiſſion), vornehmlich Spiegelbild des beſchränkten Fraktionstreibens fin-) Steuerverminderungen 12 Millionen. um 
hervorragende Mitglieder des Herrenhauſes, des den, welches ſich überall da breit macht, wo es richtete ſich nun die Agitation gegen die Form 
Abgeordnetenhauſes und auch des Reichstags. gilt, ſtatt mit Schlagworten mit Gründen zu und das Verfahren der neuen Steuer, wobei 
— Bei der zu Ehren des Herzogs von Edin⸗ kämpfen. Die immer weitere Kreiſe des Volkes] geltend gemacht wurde, daß gegen die Steuer als 
burg gegebenen Feſttafel hat der Kaiſer einen ergretfende Bewegung läßt ſich durch ſolche Art ſolche kein Einwand erhoben werde, ſondern nur 
Trinkſpruch ausgebracht, deſſen bisher nicht be von parteitaktiſcher Behandlung oder richtigerf gegen die als ſehr läſtig charakteriſirte Deklaration. 
kannt gewordenen Text die „Weſer-Zeitung“ Mißhandlung einer nationalen Lebensfrage erſten[ Die Kommiſſion hat darauf die Deklaration ge⸗ 
mittheilt: Ranges glücklicherweiſe nicht auf das beabſichtigte ftrichen, und nun zeigt fich, daß die Bezeichnung 
„Die engliſche Flotte ſei für die deutſche nicht Niveau flachſter Alltagsdemagogie herabdrücken, des Deklarationszwanges, als Hauptfehler der 
nur ein Muſter vom techniſchen und wiſſenſchaft⸗ im Gegentheil, je länger und eingehender ſich die] Vermögensſteuer, nur einen Vorwand bildete; die 
lichen Standpunkte, ſondern auch die Helden der öffentliche Meinung mit der Militärvorlage be⸗ Agitation wird fortgeſetzt, und die Erbſchafts⸗ 
britiſchen Flotte, Nelſon u. ſ. w., wären ſtets ge⸗ ſchued deſto allgemeiner gelangt die Erkenntniß mn erſcheint nun auf dem Tapet. Dieſelbe 
weſen und würden immer fein die Leitſterne für zum Durchbruch, daß die Verwirklichung der darin] kann und wird nur ganz ungleichmäßig wirken; 
die Offiziere und Mannſchaften der deutſchen vorgeſchlagenen Reformen unerläßlich iſt, wenn fie wird allerdings das gewerbliche Anlage⸗ und 
Marine, welch’ letztere nicht minder erfüllt ſeien anders Deutſchland mit gewohnter ruhiger Sicher: | Betriebsfapital kaum treffen, da das gewerbliche 
von dem Geiſte der Vaterlandsliebe, als die heit feine Kulturaufgaben weiter verfolgen ſoll, Vermögen meiſt unter Lebenden von Einem auf 
Träger jener hochgeehrten Namen. Wenngleich ſtark in dem Bewußtſein, daß feine eigene, zur] den Andern übergeht. Die ganze Agitation 
die deutſche Flotte ganz beſonders zur Sicherung rechten Zeit und am rechten Orte eingeſetzte läuft nur auf das Verlangen hinaus, daß 30 
der Erhaltung des Friedens beſtimmt ſei, jo werde Kraft hinreicht, gegen alle Eventualitäten der Zu- Millionen erlaſſen werden und von dieſem Ent⸗ 
ſie doch, ſeiner Anſicht nach, auch ihre Pflicht kunft gewappnet zu ſein. gang nichts oder herzlich wenig dem Staats- 
thun, wenn ſie zum Kampfe gerufen würde. Und — Bei der fortgejegten Berathung der ſchatze vergütet werde. Es iſt keine Ausſicht vor⸗ 
ſollte es ſich einmal ereignen, daß die engliſche Budgetkommiſſion des Reichstages kamen die handen, daß ein ſolches Verlangen bei der Staats⸗ 
und die deutſche Marine Schulter an Schulter Neuforderungen des Marineetats zur Berathung, regierung oder dem Landtage Zuſtimmung finde. 
gegen einen gemeinſamen Feind zu kämpfen hätten, die als einmalige Ausgaben im ordentlichen Etat Man kann übrigens ſagen, daß die Chancen für 
dann würde die berühmte Parole: „England er⸗ eingeſtellt find. Es werden gefordert erſte Raten] die Steuerreform im Landtage nicht ungünſtig ſtehen 
wartet, daß jeder Mann ſeine Pflicht thue“, zum Bau des Panzerſchiffes „Erſatz Preußen“ und auf eine Majorität im Plenum zu hoffen iſt. 
welche der größte Seeheld Englands vor der erſte Rate 500000 Mark, zum Bau des Panzer] Der Finanzminiſter hat in ſeiner großen Etatsrede 
Schlacht von Trafalgar ausgegeben, ein Echo in fahrzeugs W erſte Rate 1000000 Mark, des darauf hingewieſen, daß die erſte Vorausſetzung 
dem patriotiſchen Herzen der deutſchen Marine Panzerfahrzeuges X erſte Rate 500000 Mark, einer dauernden Heilung der preußiſchen Finanz⸗ 
finden.“ der Kreuzerkorvette K erſte Rate 200000 Mark, verhältniſſe eine völlige Klarheit der Anſchauungen 
— Der Großfürſt Thronfolger von Rußland des Kreuzers E erſte Rate 750 000 Mark, des über die wirklich dauernde Lage der preußiſchen 
hat am hieſigen Hofe ein ſehr freundliches Andenken Kreuzers „Erſatz Möwe“ erſte Rate 750000 Father ſei. Eine ſolche kann erſt nach der 
hinterlaſſen. Seine Jugend, fein ſympathiſches Weſen Mark, des Aviſos II erſte Rate 1200 000 Mark, Fertigſtellung der Steuerreform eintreten, und erſt 
und nicht zuletzt ſeine Beſcheidenheit hatten bei des Avifos „Erſatz Falk“ erſte 1200000 Mark, dann wird man daran denken können, dem 
allen denen, die mit. ihm in perſönlichen Verkehr eines Torpedodiviſionsbootes erſte Rate 500 000 finanziellen Verhältniß des Reiches zu den 
zu treten in der Lage waren, den günſtigſten Ein⸗ Mart, zur Herſtellung von Torpedobooten erſte Einzelſtaaten eine andere Geſtaltung zu geben.“ 
druck gemacht. Der Zarewitſch ſcheint, nach dem Nate 2200000 Mark. — Zur Beſteuerung des Bieres ſchreibt die 
Aeußern zu ſchließen, eine aus weichem Stoffe ge⸗ Der Referent, Abg. Fritzen (Zentr.), be⸗ „Soßil storeefponbeng 8 5 
gebildete Natur zu ſein. Aus ſeinen Augen merkt, dieſe Neuforderungen bewirkten im Effekt Ein ſehr beachtenswerther Vorſchlag in 
könnte man ſogar etwas Clegiſches herausfinden. ein Engagement von über 40 Millionen Mark.] Sachen der jetzt umſtrittenen Brauſteuer und 
Man möchte jagen, daß fein Geſichtsausdruck der Daſſelbe ſei zu groß, zumal bei den Forderungen aller zukünftigen Beſteuerung des Bieres im 
ſolcher Charaktere iſt, die viel beobachten, wenig für die Landarmee; man ſolle das Panzerſchiff] Reiche, in den Einzelſtaaten und Gemeinden geht 
aus fi) herausgehen, aber im Kreiſe der Kame, „Erſatz Preußen“ einfach ſtreichen. Wenn die von dem Deutſchen Verein gegen den Mißbrauch 
raden des Alexander-Regimeuts zeigte er ſich frei vier im Bau begriffenen Panzerſchiffe hergeſtelltſ geiftiger Getränke aus. In einer vor wenigen a deutf 5 
von aller Zurückhaltung. Dazu kam der Um⸗ ſeien, könne man ſich die Frage aufs neue vor- Tagen im Reichstagsgebäude abgehaltenen Sitzung Heſellſchaft am 15. Februar in direkter Fahrtſ verlangt werden. Oberſtlieutenant Kuhn wies die 
ſtand, daß er deutſch und zwar ſehr gut Sprach legen, ob ein Erſatz für das Panzerſchifff ſind die Vertreter dieſes Vereins zu der grund- von Hamburg nach Deutſch Südweſtafriin ent, Forderungen zurück, da die Arbeiter guten Lohn 
und daß durch die preußiſche Huſaren⸗Uniform, „Preußen“ nothwendig ſei. Auch die beiden ſätzlichen Forderung gelangt, daß leichte und sendet, werden wiederum einige. Anſiedler für erhielten und mitunter 6 Gulden täglich ver⸗ 
deren Pelz er mit Zobel beſetzt trug, alles Fremd⸗ Panzerfahrzeuge Wund X könne man zur Zeit ſchwere Biere verſchiedenartig zu beſteuern, die klein⸗Windhoek Deutſchland verlaſſen; gleichzeitig dienten. Daraufhin ſtellten ſämmtliche 1500 Ar⸗ 12 
artige von ſeiner Perſönlichkeit wich. Ihm ſelbſt entbehren. Gegen die Krenzerkorvette K jet an leichten, wenn überhaupt, ſo doch äußerſt gering jehen mit ihm die Erſatzmannſchaften für die beiter der Fabrik die Arbeit ein und begaben ſich 
ſchien man aus dem Verkehr anzumerken, daß ſich nicht viel einzuwenden. Doch ſolle man erſt zur Beſteuerung heranzuziehen ſeien. Als Grenze] Schutztruppe ab, aus der, 10 m” 5 mit⸗ in die benachbarte Ortſchaſt Erzſabetſolda. Die 
ihm das Gefühl, ſich in Berlin frei bewegen zu die Herſtellung des Schweſterſchiffes abwarten, zwiſchen leichten und ſchweren Bieren empfiehlt] yetheilt haben, mit dem 1. April 42 Mann nach in der Schmiede und den techniſchen Werkſtätten 
können, ein gewiſſes Behagen verſchaffte, was um die dabei gewonnenen Erfahrungen verwerthen| der Verein 2, Prozent Alkoholgehalt. Die] Ablauf ihrer Dienſtzeit ausſcheiden. Wie es beſchäſtigten Arbeiter wurden von den Führern 
ſeiner und der ihm entgegenkommenden Stim⸗ zu können. Durchführbarkeit des Vorſchlags in brauerei⸗ und ſcheint, liegt es im Plane der Kofonialverwoaltung, der Streikenden am Weiterarbeiten ehindert. Die 
ſteuertechniſcher Beziehung iſt von Sachverftän-| ie Schutztruppe, deren Stärke jetzt 50 Mann Polizei hat Vorſorge getroffen, daß morgen eine 


verübeln könne, wenn ſie den Anarchismus ver-] Fabrikant Jaunez zum erſten Vizepräſidenten und 
folge, deun er bringe eine neue Weltanſchauung. Baron Schauendurg zum zweiten Vizepräſidenten; 
Die herrſchende Klaſſe ſei denn auch mit Schaffot ferner Baron Charpentier, Notar Wehrung und 
und Zuchthaus gegen die leuchtendſten (!) Bei- Gutsbeſitzer Nennig zu Schriftführern. 5 x 
ſpiele der Genoſſen, gegen Ravachol und Andere 8 8 9 
vorgegangen. Hätten doch ſelbſt die hieſigen „Un⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
abhängigen“ ſich Anfangs gegen den Anarchismus Wien, 30. Januar. (W. T. B.) (Abge⸗ 
erklärt und nur durch perſönliche Agitation habe ordnetenhaus.) In Beantwortung einer Inter⸗ 
Alles wieder gut gemacht werden können. Die pellation des Abgeordneten Kyrle, betreffend den 
Verfolgungen der Anarchiſten hätten dieſelben aber Grenzverkehr gegen Baiern, erklärte der Finanz⸗ 
nicht abſchrecken können, ſich frei und offen in miniſter Dr. Steinbach, die Viehausfuhr aus 
öffentlichen Verſammlungen zum Anarchismus zu | Defterreich nach Baiern wickele ſich jederzeit in 
bekennen. Zimmerer Schink: Er habe unter denf[ dem Rahmen der Beſtimmungen des Viehſeuchen⸗ a 
Anarchiſten Menſchen kennen gelernt, die beijer|gejeßes des deutſchen Reiches uud der darauf ge⸗ 
find als die Sozialdemokraten, welche ſich ihrer gründeten Spezialverordnungen ab. 
Verdienſte rühmen. Als Redner hierauf auf die Wien, 30. Januar. (W. T. B.) (Abge⸗ 
Verfolgungen und Verurtheilungen derjenigen ein⸗ordnetenhaus.) Der Antrag Lits betreffend die 
ging, welche aus Noth Verbrecher geworden, und ſtufenweiſe Errichtung einer ſelbſtſtändigen unga⸗ 
die Richter beſchuldigte, daß fie reiche Spitzbuben riſchen Armee wurde abgelehnt und die Vorlage 
unter dem Vorwande, dieſelben leiden an Klepto⸗ betreffend das Retrutenfantingent angenommen. 
manie, frei ausgehen ließen, einen armen Teufel Minifter Fejervary wies auf die ſtrenge gericht⸗ 4 
aber, der aus Hunger geſtohlen, zu Gefängniß liche Ahndung in Fällen einer fehlechten Behand» — 
verurtheilten, erklärte der überwachende Polizei“ lung der Mannſchaft hin und erklärte den Vor⸗ 7 
lieutenant um 1½ Uhr die Verſammlung für] wurf, daß die ungariſche Landwehr germaniſirt E 
aufgelöſt und forderte die Verſammelten zum ſo⸗ werde, als völlig unbegründet; eine einheitliche f 
tortigen Verlaſſen des Saales auf. Nach den) deutſche Verkehrsſprache ſei nothwendig, da die 
Anflöſungsworten ertönte aus der Verſammlung] ungariſche Landwehr berufen ſei, mit der gemein- 2 
der Ruf: Das iſt aber keine Gerechtigkeit! Die iamen Armee zuſammen zu wirken. ©. 
Verſammlung ging aber dann ſtill auseinander. Wien, 30. Januar. (W. T. B.) Im Laufe 5 
In einem kleinen Saale- des Lokals war eine] der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
große Zahl Schutzmänner untergebracht, um trat der Miniſterpräſident Graf Taaffe mit den 
geeignetenfalls ſofort eingreifen zu können Obmännern der deutſchen Linken, des Polenklubs 5 
Liegnitz, 30. Januar. Der freiſtnnige Kan] und des Hohenwartklubs, Plener, Jaworski und 7 
didat für die Erſatzwahlen in eg Kreiſen Graf Hohenwart, zu einer kurzen Konferenz x 
Jungfer wurde heute zum Stadtrath gewählt. zuſammen. Wie in Abgeordnetenkreiſen ver⸗ ; 
Halle a. S., 30. Januar. (W. T. B.) [lautet, hätte Graf Taaffe den Parteiführern das 3 
Einem Privattelegramm vom 28. d. M. gegen modifizirte Programm für die Majoritätsbildung 1 
über, worin behauptet wurde, daß hier (alſo in mitgetheilt. 4 
Halle) eine neue Cholera⸗Erkrankung feſtgeſtellt „ 30. Januar. (W. T. B.) Dem 4 
worden ſei, wird der ud du einen amt⸗„Budapeſti Hirlap“ aufelge haben 300 Arbeiter 
licher Seite mitgetheilt, daß dies auf einem Irr⸗ der ungariſchen Gewehrfabrik die Arbeit niederge⸗ 
thum beruhe. Seit Beginn der Cholera⸗Epidemie[legt. Der Ausbruch des Streiks ſcheint ſchon ſeit 
in der Irrenanſtalt zu Nietleben ſei in der Stadt längerer Zeit vorbereitet geweſen zu ſein. Hier 
Halle überhaupt keine einzige Erkrankung feſtge⸗[iſt die Anſicht verbreitet, der Streik gehe von . 
ſtellt worden. Der Stadtkreis Halle ſei vollkom- preußiſchen Arbeitern aus, die hier verwendet x 
men cholerafrei. Dies werde auch von dem wurden. Die 5 ſeien zumeiſt Sozialiſten. a 
Phyſitus des Stadtkreiſes, Sanitätsrath Dr.] Man weiſt darauf hin, daß ein Berliner Arbeiter⸗ 
Riſel, ebenſo wie von der Direktion der medizini- blatt bereits am 26. d. M. den Ausbruch des 
ſchen Klinik der Univerſität beſtätigt. Streiks für heute angekündigt hat. Heute Mor⸗ 
Die durch Gebrauch von Saalewaſſer ver- gen erſchienen alle Arbeiter in der Fabrik. Drei 
urſachte Cholera⸗Erkrankung in der Stadt Wettin derſelben begaben ſich zu dem Direktor Oberſt⸗ 
ift der „Saalezeitung“ zufolge tödtlich verlaufen. | lieutenant Kuhn und übergaben ihm eine geſtern 
Hamburg, 30. Januar. Mit dem Dam ⸗beſchloſſene Petition, in welcher eine Lohnerhöhung, 
sfer „Karl Woermann“, den die deutſche Kolonial“ ſowie Abänderungen der Arbeits⸗Beſtimmungen 


mung nur zum Vortheil gereichte. Der Korreſerent Abg. v. Henk (konſ.): Für N 8 L 5 ; : h 2 
e Ausweislich des dem Landtage vorgelegten das abgängige Panzerſchiff „Preußen“ ſei ein Er⸗ digen geprüft und zugegeben. So ungemein bes) veträgt, du erhöhen, wenigstens e der derartige Abhaltung von der Arbeit nicht erfolgen a 

Bauberichts der Eiſenbahnverwaltung ſtanden die⸗ jet un . ebenſo für die Kreuzer⸗ quem wie die jetzt 7 8 Feber Beere vr 0 flit Be DR er ca ur 2 1 0 kann. 3 

er Oktober v. J. Kredi ür . e K, währ di . i ung der Bierſteuer iſt die eden. A ee 5 

fer am 1. Oktober v. J. an Krediten für Bau⸗ korvett hrend er die Panzerfahrzeuge, die geſchlagene Verdoppelung ſt di jene Berichte beſagen, daß Hendrit Witboi, der Frankreich. 


zwecke und für Beſchaffung von rollendem Ma⸗ſſa doch nichts als ein Verlegenheitstyp ſeien, gern 
terial aus etatsmäßigen und außeretatsmäßigen fallen laſſe. N 

Bewilligungen noch über 500 Millionen Mark Staatsſekretüär Hollmann: Der Reichs- 
zur Verfügung. Dabei ſind die in dem jetzt zur tag habe es ſtets als eine Nothwendigkeit aner⸗ 


S ilich nicht, Nie ſetzt voraus, daß die 0 \ g n 
Stehen ER a Beamten Einiges hinzuler⸗Un letzter Zeit wenig von ſich reden machte und| Paris, 30. Jauuar. (W. T. B.) Der 
nen; aber darau wird die im Intereſſe der Ger] zezwungen war, fi) in ſeinem Lager zu Horn- Senat erklärt einen Antrag, demzufolge Zeugen, 
rechtigkeit und Volksmäßigkeit aufgeſtellte Forde-] ranz ſtill zu verhalten, weil er ſelbſt körperlich welche ſich weigern, vor dem Unterſuchungsrichter 

0 ehr heruntergekommen war, und vor allem weil] die volle Wahrheit auszuſagen, mit Gefänguiß 


Berathung ſtehenden Etat und in der noch aus- kannt, daß unſere Darinetruppen, wenn einmal] rung hoffentlich nicht ſcheitern. Eine verschieden, Raff ſtraf i i x 
ſtehenden, nach den erh tg über 55 An⸗ nöthig, auf guten, brauchbaren Schiffen in 55 meg Vebandung der leichten und ſchweren die Zufuhr an Waffen und Munition von der all) A el. Pr N. * 
trag des Grafen Kanitz hoffentlich nicht zu knap⸗ Kampf ziehen. Wolle man den bisher als richtig Biere liegt nahe genug. „Die leichten Biere find) ugliſchen Kapkolonie her eine Unterbrechung er⸗ 80 e Hen Kereißen unge ke ir Hi 11 $ 1 
pen Sckundärbahnvorlage beanſpruchten Kredite anerkannten Beſtand der Flotte nicht mindern, jo ſeit Jahrhunderten im Volke verbreitet, was ſich Jahren. hatte, wieder anfange, ſich zu regen und mentariſ 2 dei Ei a en,, 

5 Be- von den ſchweren zumeiſt nicht ſagen läßt. Sie) eine Leute um ſich zu ſammeln. Herrſchten Antragſteller bei Einbringung ſeines Antrages den F 


ſelbſtverſtändlich, nicht eingerechnet, dieſe gehen müſſe ſür Unbrauchbares Erſatz geſchaffen, Be⸗ 
vielmehr nebenher. Jene über 500 Millionen ſtehendes in guter Berfaſſung erhalten werden. 
Mark Kredite ſind ſämmtlich für die Befriedigung Eine Anzahl älterer Schiffe ſei in einem Zuſtande, 
von Banbedürfniſſen bewilligt, deren Nothwen⸗ daß bis Ende. des Jahrhunderts dieſelben durch 
digkeit und Dringlichkeit außer Zweifel ſteht und neue erſetzt ſein müßten. 


riedliche Znſtände im Lande, jo würden die Fall Delahaye im Auge. = 4 
mancherlei wirthſchaftlichen Unternehmungen, die Paris, 30. Jannar. (W. T. B.) Der 5 
gerade jetzt in der Vorbereitung Darren fin, Deputirte Delafoſſe, welcher an die Regierung £ 
mit mehr Vertrauen angefaßt werden, als dies wegen der egvptiſchen Angelegenheiten eine An 7 
jetzt der Fall iſt und fein kann. Nachdem der frage zu richten beabſichtigte, hat auf Wunſch des * 
den zumeiſt in den auf dem Lande zerſtreuten erſte Verſuch, einen Simmenthaler Zuchtſtier nach Miniſters des Auswärtigen Develle dieſe Abſicht 
Brauereien hergeſtellt, die in ihrer Exiſtenz be Deutſch⸗Südweſtafrika zu verpflanzen, nach den aufgegeben, da gegenwärtig diplomatiſche Ver. 
droht ſind, wie allgemein zugegeben wird. Sieſſ. Z. von uns mitgetheilten Berichten des Amt- handlungen über dieſen Gegenſtand ſtattfinden. 29 
ſind es, die den Schnaps verdrängen, denn die manns Nieſe als geglückt zu betrachten iſt, werden ar Kommiſſion der Deputirtenkammer hat = 
ſchweren Biere find für die Branntweintrinker zuf mit der nächſten Dampfergelegenheit vier wei“ die Preßgeſetznovelle betreffend die Beleidigung * 
theuer. Trotz dieſer Eigenſchaften nimmt bekaunt⸗ tere Zuchtſtiere nach Windhoek abgehen. Als von Souveränen und Botſchaftern auswärtiger e 
lich der Verbrauch dieſer leichten Getränke ſehr Nückfracht wird der Dampfer. verſuchsweiſe Mächte, ſowie betreffend die Aufreizung zu bes F. 
ſtark ab, in vielen Gegenden, wo fie früher das neben Fellen, Häuten und Knochen Rind- stimmten Verbrechen in der vom Senat beſchlo : 
alltägliche Getränk waren, ſind ſie jetzt von ihren vieh der eingeborenen Raſſe an Bord nehmen ſenen Form angenommen. 3 


Zweige der Eiſeninduſtrie augenblicklich eine durch— g. v. Maſſow (konſ.): Er habe von Freunden gar nicht mehr zu erlangen. Dieſe und dies theils am Kongo, wo rege Nachfrage 
aus unbefriedigende. Niedrige Preiſe treffen mit einem neuen Flottengründungsplan nichts gehört, Erſcheinung hat mehr Urſachen, als wir hier auf- hiernach herrſcht, abſetzen, theils nach Schleswig⸗ 92 9955 Italien. FE 
unzureichenden Aufträgen zuſammen; Arbeitsgele- wohl aber, daß der Zuftand unſerer Flotte ein] zählen können. Jedeufalls haben die Wirthe und Holſtein abführen. Es iſt bekannt, daß in Schles- h N 25 30. Januar. Die Erwartung neu ® 
genheit und Arbeitsverdienſt gehen zurück und recht mangelhafter ſei. Man müſſe daher jo viel] Brauer dieſe Biere nicht annähernd ſo gepflegt! wig⸗Holſtein neben der eigentlichen Viehzucht das heftiger Auftritte in der heutigen Kammerſitzung 


ind das Getränk der Arbeiter und des ärmeren 
Pneſtander, denen alle Parteien Steuererleich 
terungen wünſcheu. Sie werden nicht in den 
prüchtigen Bierpaläſten verſchenkt, ſondern von 


für welche die techniſchen Vorbereitungen entwe⸗ Abg. Richter (freiſ.) it ſehr dankbar da⸗ kleinen Wirthen und Heinen Händlern. Sie wer 


der abgeſchloſſen oder doch ſoweit getroffen ſind, für, daß der Staatsſekretär dieſe Mittheilungen 
daß der Abſchluß ohne erheblichen Zeitverluſt her- aus dem neuen Flottengründungsplan gemacht, 
beigeführt werden kaun. Mit anderen Worten die wonach bis zum Jahre 1902 fünf neue Panzer⸗ 
Bauten und Beſchaffungen, für welche jene 500 ſchiffe an Stelle von fünf älteren 1 treten 
Millionen Mark beſtimmt find, find im Weſent⸗ ſollen. Das würde ca. 90 Millionen ehrkoſten 
lichen zur Ausführung reif. hervorbringen. Um ſo mehr müſſe man ſich 

Auf der anderen Seite iſt die Lage gerade Zurücthalkung auferlegen und werde er ſeiner⸗ 
derjenigen Induſtrien, welche den Bedarf der ſſeits nichts als das eine Torpedo⸗Diviſionsboot 
Eiſenbahnen erzeugen, namentlich der betreffenden 5 


1 


_ 5 
* 
Dr 


keit veranlaßt zu haben. Der Gerichtshof gewann 


wurde getäuſcht, Colojannis Verſuch, eine Wieder⸗ 
aufnahme der Bankdebatte durchzuſetzen, vereitelt 
und ſein Verlangen, ſeinen Antrag auf parlamen⸗ 
tariſche ee auf die morgige Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen, abgelehnt, nachdem Giolitti erklärt 
atte, er werde abermals eine dreimonatige 

ertagung beantragen. Montagna befragte den 

Miniſterpräſidenten wegen der gemeldeten ver⸗ 
leumderiſchen Gerüchte, die der Neapeier „Mattino“ 
wiedergegeben hatte. Giolitti erwiderte, er habe 
mit dem tiefjten Bedauern von dem Gerede er⸗ 
fahren. Die Regierung habe keine Kenutniß von 
den behaupteten Thatſachen. Wenn ſie gericht⸗ 
liche Verfolgungsanträge gegen Abgeordnete er⸗ 
halten hätte, würde ſie unverzüglich die pflicht⸗ 
mäßigen. Schritte gethan haben. Es herrſcht 
erung, daß keiner der namentlich als 


beſtochen bezeichneten Abgeordneten das Wort 
ergriffen hat. = 
Rom, 30. Januar. Der Miniſter des 


Auswärtigen ertheiltefin der Kammer die Zuſage, 
daß er über angebliche grauſame Mißhandlungen 


von italieniſchen Staatsangehörigen in Braſilien 


Erkundigungen einziehen und gegebenen Falls 
auf diplomatiſchem Wege Genugthuung verlangen 
werde. 

Rom, 30. Januar. (W. T. B.) Es be 
ſtätigt ſich, daß die Herzogin von Madrid geſtern 
in Viareggio plötzlich? geſtorben iſt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 30. Januar. (W. T. B.) Das 
Gerücht von einer Erkrankung des Königs ent⸗ 
behrt jeder Begründung. 


Großbritannien und Irland. 

London, 30. Januar. Nach einer Meldung 
des „Bür. Reut.“ aus Chicago ſind die auswärts 
verbreiteten Nachrichten über den Einſturz von 
Ausſtellungsgebäulichkeiten lediglich darauf zu be 
maul a daß das Gebäude, in dem die indu⸗ 
ſtrielle Abtheilung untergebracht iſt, in Folge des 

bruchs der auf dem Dache angehäuften 
Schneemaſſen beſchädigt wurde und daß einige 
andere Abtheilungen durch Regen unweſentliche 
Beſchädigungeo erlitten. 


Amerika. 

e ne 30. Januar. Präſident 
Harriſon erließ eine Proklamation, in welcher au⸗ 
eordnet wird, daß 30 Tage lang wegen des 
blebens Blaine's die Flaggen auf allen öffent⸗ 
lichen Gebäuden Halbmaſt gehißt und mit 
Traueremblemen drapirt werden ſollen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Januar. Zwiſcheu dem Vor⸗ 
ſtande der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt und der Aerzte⸗ 
kammer der Provinz Pommern iſt 
hinſichtlich der Mitwirkung der Aerzte bei An⸗ 
trägen auf Invaliden⸗Rente folgendes Abkommen 
getroffen: Der Vorſtand zahlt den approbirten 
Aerzten im Bezirke der Verſicherungs⸗Anſtalt 
für jedes ärztliche Atteſt, welches unter Benutzung 
des von ihm feſtgeſtellten Formulars auf Erſuchen 
der zuſtändigen unteren Verwaltungs = Behörden 
ausgeſtellt wird, ein Honorar von drei Mark 
unter dor Bedingung, daß: a das ausgefüllte 
Formular von dem unterſuchenden Arzt direkt 
an die untere Verwaltungs⸗Behörde geſandt wird; 
b. Rückfragen, welche keine neue Unterſuchung 
erfordern, von dem ausſtellenoen Arzt unentgelt⸗ 
lich erledigt werden. — Dem unterſuchenden 
Arzte bleibt es überlaſſen, den Mehrbetrag des 
ihm an ſich zuſtehenden Honorars über jene drei 
Mark hinaus von dem Unterſuchten oder ſonſt 
Verpflichteten einzuziehen. — Mit der Unter⸗ 
ſuchung wird ſeitens der unteren Verwaltungs⸗ 
Behörde ſtets der Arzt betraut werden, von 
welchem vn unterſucht zu werden 
wünſcht. Demzufolge wird Perſonen, welche im 
Bureau Fährſtraße Nr. 1 Anträge auf Invaliden⸗ 
Rente ſtellen wollen, empfohlen, die erforderlichen 
Nachweiſe in Zukunft ohne ein ärztliches Atteſt 
beizubringen. Ergeben jene Nachweiſe, daß dem 
Antrage keine Bedenken entgegenſtehen, ſo wird 
der gewünſchte Arzt von dem Bureau aus um 
Ausſtellung eines Atteſtes erſucht. Der Antrag⸗ 
room erſpart dann die Koſten für das Atteſt, ſo⸗ 

dieſelben nicht mehr wie drei Mark be⸗ 
tragen. 

* Wie große Vorſicht beim Umgehen mit 
8 Gegenſtänden angebracht iſt, zeigte 
o recht eine Anklage wegen ſahrläſſtger Brand⸗ 
ſtiftung, welche heute vor der erſten Strafkammer 
des Landgerichts zur Verhandlung kam. Der 
Verſicherungsbeamte Heinrich F., welcher Bo⸗ 
3 9 eine Wohnung inne hatte, wollte am 

. Auguſt v. J. Wanzen aus dem Schlafzimmer 
durch Schwefeln vertreiben. Er ſtellte zu dem 

weck Blumenunterſätze mit dem brennenden 

chwefel, die jedoch noch in Blechſchüſſeln oder 
auf Tabletten ſtanden, unter die Betten. Durch 
dieſen brennenden Schwefel iſt nun eines der 
Betten und dadurch wieder die Diele und das 
Fenſterkreuz in Brand geſetzt worden. Der dem 
Hauſe zugefügte Schaden belief ſich auf etwas 
mehr als 100 Mark. F. ſowohl wie ſeiner Frau 
wird zur Laſt gelegt, das Feuer durch Fahrläſſig⸗ 


jedoch die Ueberzeugung, daß die Frau an dem 
Vorfall keine Schuld treffe, dagegen wurde der 
Ehemann zu 20 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

* Seitens des Herrn Polizeipräſidenten wird 
laut Bekanntmachung eindringlichſt davor gewarnt, 
aus der Oder, deren Nebenarme oder aus Land⸗ 
ſeen und Teichen entnommenes Eis, das nicht 
ſelten Krankheitserreger enthält, mit Nahrungs⸗ 
mitteln in direkte Berührung zu bringen oder 
daſſelbe in Getränke zu legen. 

5 * Bei dem am Sonntag Abend auf der 
Laſtadie ausgebrochenen Großfeuer verbrauchte die 
Dampfſpritze 140 000 Liter Waſſer. Den Schaden 
hat die Magdeburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
tragen. Das Feuer iſt auch auf das Nachbar⸗ 
grundſtück von Leo Wolff übergeſprungen und hat 
dort einen Zaun von 30 Meter Länge zerſtört. 

* In der Zeit vom 22. bis 28. Januar 
ſind hierſelbſt 30 männliche und 30 weibliche, in 
Summa 60 Perſonen polizeilich als verſtorben 

emeldet, darunter 26 Kinder unter 5 und 22 
erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
arben 8 an Entzündung des Bruſtfells, der 
uftröhre und Lungen, 5 an Krämpfen und 

Krampfkrankheiteu, 4 an Diphtherie, je 2 an Ab- 

gebrumg, organifchen Herzkrankheiten, Gehirn⸗ 
ankheiten, je 1 an Grippe, Schwindſucht und in 

Folge eines Unglückfalles, von Erwachſenen 
arben 5 an organiſchen Herzkrankheiten, 5 an 
tzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 

Lungen, 5 an Gehirnkrankheiten, 5 an Alters⸗ 

ſchwäche, je 3 an Schwindſucht, Krebskrankheiten 

und an chroniſchen Krankheiten, je 1 an Wochen⸗ 
bettfieber, Grippe und an Schlagfluß. 

852 der letzten Nacht verübte in der 
Beringerſtraße der Schuhmacher Hermann 
Schubert ruheſtörenden Lärm, beleidigte den 
Wächter, der ihn zur Ordnung verwies und ent⸗ 
riß demſelben den Säbel. Der Wächter gewaun 
jedoch nach kurzem 6 die Waffe zurück und 


verſetzte nunmehr dem einige Hiebe über den 


— — u — — 


Kopf, wodurch es gelang, des wüthenden Menſchen 
Herr zu werden und denſelben in die Kuſtodie 
zu ſchaffen. 5 
* Geſtern wurde von dem Neubau König⸗ 
Albertſtraße 31 ein brauner Paletot, ſowie 
vor einigen Tagen einem Albrechtſtraße 4 wohn 
haften Schneidermeiſter eine goldene Damen⸗ 
uhr mit Talmikette, im Werthe von 55 Mk., ge 
ſtohlen. a 5 
— Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 
königlich preußiſchen Klaſſen-Lot 
terie findet am 14., 15. und 16. Februar ſtatt. 
Die Erneuerung der Looſe zu dieſer Klaſſe muß 
unter Vorlegung der Looſe aus der 1. Klaſſe bei 
Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens zum 
10. Februar, Abends 6 Uhr, bei den 
königlichen Lotterie-Einnehmern erfolgen. 


— Patente find ertheilt: Herrn A. Glomb 
in Greifenhagen auf eine doppelkegelförmige 


Feuerbüchſe für ſtehende Keſſel und Herrn M 
Miltzlaff in Eggeſin auf ein Schild zum Schutze 
der Kommandobrücke gegen Spritzwaſſer. 

— Ueber das Vermögen des Maurer- und 
Zimmermeiſters Rudolf Höfig zu Altdamm 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt Müller 
daſelbſt. Konkursforderungen ſind bis zum 25. 
Februar er. bei dem Amtsgericht in Altdamm 
anzumelden. 


Für das neue evang. Vereinshaus 
haben nunmehr außer dem Vorſtande einige von 
demſelben legitimirte Herren die Sammlungen 
freundlichſt begonnen. Wir wiederholen, daß auch 
die kleinſten Beiträge herzlich willkommen ſind. 
Da jedoch dieſe Zeitung die Güte hat, die Liſte 
derſelben unentgeltlich aufzunehmen, halten wir 
uns verpflichtet, um ihren Raum nicht allzuſehr 
in Anſpruch zu nehmen, die Beiträge unter 
3 Mark nur in der Geſammtſumme je und je 
zu veröffentlichen. 

Es haben ferner gezahlt reſp. gezeichnet: 
P. Wagner 5 Mark, P. Franz 5 Mark, Rekt. 
Neubauer 5 Mark, R. Hentſchel 3 Mark, Synd. 
Bublitz 14,80, v. Enkevort 220, v. Woedtke 20, 
Tetzlaff u. Wentzel 100, Dr. Zintzow 20, M. B. 
10, P. Marquardt 6,50, durch Sup. Hildebrandt 
182, Kapelle 30, E. C. 300, Kirchenkaſſe Krien 5, 
P. u. Gem. Konikow 7, Kirchenkaſſe Falkenburg 
15, Par. Goerke 11, Fr. Dielmann 30, P. Möller 
10, P. em. Schultz 10, Eug. Paſenow 10, Rech.⸗ 
Rath Tetzlaff 10, Fr. Denzin 50, Reut. A. Bremer 
32, Rent. Ferd. Knoblauch 10, Sch. 3, E. 5, 
Präſ. Meier 20, Ober⸗Land.⸗Ger.⸗Rath Schmidt 
15, Arch.⸗Rath v. Bülow 10, Ob.⸗Land.⸗Ger.⸗Rath 
Broſe 30, Geh. Juſtiz⸗Rath Hildebrandt 15, 
Amts⸗Ger.⸗Rath Koch 15, Kfm. Rabbow 50, 
Frl. v. Dewitz 20, Konſ.⸗Rath Varges 10, Frl. 
M. Friedländer 30, Gem. Leba 70, Sup. Wege⸗ 
ner, Treptow a. T. 50, Geheim⸗Rath Haken 50, 
Frl. v. Behr 10, vom Komitee der Stett. Feſt⸗ 
woche 294,10, P. Thimm 3. Rate 10, P. Bau⸗ 
mann⸗Zarnekow 3. G. Brenumehl 5, Prof. Haupt 
10, Hauptmann v. Hennigs 10, Heinz 6, Möllen⸗ 
dorf 5, A. Graßmann 3, Dr. Neumeiſter 20, 
H. North 30, R. Kurtz 20, Exc. v. Köller 30, 
Poſtdir. Haertel 3, Berneaud 3, N. N. 3, 
Wandel 3, L. K. 3, Knopf u. Heinrich 10, Fr. 
William 10, Gell 3, A. Töpfer 3, Oberländer 3, 
Cellow? 10, K. u. R.? 3, Lehmann u. Ko. 3, 
Dr. Parſenow 10, Miller 3, A. Hain 3, Dir. 
Krokiſius 3, Haubuß 10, Sendler 15, A. u. W. 
3, R. Kaſten 10, J. F. Meier u. Ko. 3, Maj. 
v. Lepell 5, Ap. Wegner 3, Preuße 3, Vettin 3, 
Fr. P. Ritſchel 10, F. Holberg 100, C. Meyer 5, 
Lindner u. Daenell 50, A. Lenz 3, Gen. v. Wurmb 


Baars u. Röchling 05. 
ſeſſer 20, Enke 10, Schiffskapt. Frenz 20, E. 
Metzler 5, F. Kannengießer 5, F. Pitzſchky 5, 
G. Feldberg 3, Schulvorſteherin Wolff 5, Fr. 
Hell 10, Dr. Sauerhering 10, Juſtiz⸗Rath Lenz 
5, A. Rühl 3, Gerloff 5, Ung. 5 Mark. (Fort⸗ 
ſching folgt.) 


Mark ſind von ihm geſammelt. 


Nachſicht freundlichſt bitten. 
J. A.: 


A. Andrae (Roman). Ha uffe, Reg.⸗ und 
Schulrat. Richter, Konſiſtorial-Präſident. 
Schlutow, Geh. Kommerzienrath. 


Bellevne⸗Theater. 
Kleiſt's romantiſches Ritterſchauſpiel „Das 
Käthchen von Heilbronn” hat viele 


Fehler und Schwächen, aber trotzdem bleibt es 
volksthümlich und die eigenartige Poeſie, welche 
das Stück durchzieht, wird ihre Wirkung auf das 
große Publikum nie verfehlen. Es war daher ein 
guter Griff, daß Fräulein Melanie Plan 
dies Schauſpiel zu ihrem geſtrigen Benefiz 
wählte, der Beſuch war recht erfreulich, wenn 
auch der finanzielle Erfolg kaum über ein 
Normal-Benefiz hinausgehen wird, d. h. die 
Tageskoſten dürften gedeckt ſein. Die Holbein'ſche 
Bearbeitung des Kleiſt'ſchen Schauſpiels, welche 
hier zur Aufführung gelangte, iſt veraltet, weil 
ſie bei fortgeſetzten Verwandlungen nur Stück⸗ 
werk bietet und für uns war daher das Haupt⸗ 
intereſſe des Abendsz auf die Benefiziantin ge⸗ 
richtet. Fräulein Plan hat bekanntlich einen En⸗ 
agements-Antrag für das königliche Schauſpiel⸗ 
haus in Berlin erhalten, und wenn ſie daher an 
ihrem Ehrenabend den Verſuch machte, in einer 
größeren Rolle ihr künſtleriſches Können zu 
zeigen, ſo war das ſehr anerkennenswerth; aber 
der Verſuch iſt mißglückt, Fräulein Plan ſah als 
Käthchen recht niedlich aus, aber dies iſt auch 
Alles, was ſich zu ihrem Lobe ſagen ließe, ihrem 
Spiele fehlte jedes Leben, das Ideale in Käth⸗ 
chens Charakter verſtand ſie in keiner Weiſe zu 
verkörpern und ſelbſt die ſo dankbare Scene bei 
dem Brande des Schloſſes war ohne Gefühl, 
ohne Leidenſchaft. Wenn Fräulein Plan die 
Abſicht hat, als „Käthchen von Heilbronn“ in 
Berlin zu debutiren, ſo bedauern wir dies in 
ihrem Intereſſe, denn ſie würde eine bittere Ent⸗ 
täuſchung erleben, da gerade für dieſe Rolle aus⸗ 
Wr deine Vertreterinnen dort vorhanden ſind. 
Wir erinnern nur an Fräulein Agnes Sorma, 
welche im „Deutſchen Theater“ und neuerdings 
ee Theater“ darin das Publikum be⸗ 
geiſterte. 

Was die übrige Darſtellung betrifft, ſo war 
Herr Teuſcher durchweg ein geeigneter Ver⸗ 
treter für den heldenmüthigen Grafen von Strahl, 
ebenſo gab Herr Domann den alten Waffen⸗ 
ſchmied mit kräftigen Zügen und auch die Herren 
Werthmann (Rheingraf von Stein), Grä⸗ 
bert (Gottſchalk) und Stoppel (Graf Otto) 
hen mit Anerkennung zu nennen. Herr Lu x 
aßte ſeinen „Wirth Pech“ etwas zu komiſch auf. 
Fräulein Schiffel gelang es nicht, den ſchlech⸗ 
ten Charakter der „Kunigunde von Turneck“ zum 
Ausdruck zu bringen, dagegen war Fräulein 


ſtattung. 


R. verboten un dafor Petrolium injericht' hat“, 


die Standmiethe ufſchlagen wird, 


mir bewahren, kommt da en 


10, v. Blomberg 20, Budig 3, v. Kameke 10, 
anndorf 10, Winckel⸗ 


„Indem wir unſern herzlichen Dank ſagen, 
8 wir einige vorgekommene Irrthümer: 
Herr Ob. v. Mitzlaff⸗Gerſtendorf⸗Braunſchweig 
zahlte nicht 1,50, ſondern 150 Mark, die von 
Herrn Oberpr. Schmidt⸗Labes eingeſandten 80 


Da die Liſten durch viele Hände gehen, ehe 
ſie zum Druck gelangen und nicht immer ſehr 
deutlich geſchrieben ſind, müſſen wir um gütige 


Kroſchar eine 1 . 
Auf die Inſcenirung wird im Bellevue⸗Theater 
ſteis große Sorgfalt verwendet, geſtern war dies 


nicht der Fall und der Brand des Schloſſes 


konnte ſelbſt mäßigſten Anſprüchen nicht genügen. 
R. 0 K. 


Kunſt und Literatur. 

Die Zeitſchrift „Das Pferd“ (Verlag: 
Frieſe u. von Puttkamer, Dresden) wird ſeit 
dem neuen Jahre von dem bekannten hippologiſchen 
Schriftſteller und Pferdemaler Major a. D. 
Richard Schoenbeck, Berlin Friedenau, geleitet 
und erſcheint jetzt allwöchentlich textlich bedeutend 
vergrößert und illuſtrirt. — Bereits die erſten 
beiden Nummern zeigen eine außerordentliche 
Reichhaltigkeit des Stoffes, überſichtliche Zu 
ſammenſtellung deſſelben und vornehme Aus 
Ebenſo bringen die Nummern 3 und 4 
intereſſante Abhandlungen über Hippologiſche 
Wanderungen in Ungarn. Von G. — Mr. James 
Fillis. Von Rich. Schoenbeck, Major a. D. 
Aus der Blüthezeit der Reiterei. (Mit Abbildung.) 
— Diſtanzritt Berlin Wien. — Vollblutzucht 
und Rennſport. — Veterinärweſen. — Ein neuer 
Pferdeſchlag in England. Von F. Schönfeldt in 
London. (Mit Abbildungen.) — W. Graf Star 
hemberg. — Feuilleton — Trabrennſport. — 
Für die Praxis. — Umſchau. — Literatur und 
Kunſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Januar. Die Zentral-Markt⸗ 
halle iſt geſtern im Laufe des Tages dem Ver⸗ 
kehr übergeben worden, der Beſuch war jedoch 
ein ſehr geringer, weil die Verwaltung eine be- 
zügliche Bekanntmachung unterlaſſen, ja nicht 
einmal den Zeitungen eine entſprechende Notiz 
hatte zugehen laſſen. Bei der Feuersbrunſt hat 
ſich übrigens der Berliner Humor nicht verleug⸗ 
net. Das zeigte ſich am Sonntag, als die Händ⸗ 
lerinnen vor den Eingängen der Halle erſchienen 
und ſich hier zu auſehnlichen Mengen anſam⸗ 
melten, weil ihnen der Zutritt verweigert wurde. 
Die „Allgemeine Fleiſcherzeitung“ hat bei dieſer 
Gelegenheit folgende Geſpräche fixirt: 

„Ach Jotte doch, wie komme ick blos zu 
meine Kartoffeln?“ klagte die eine. Na 
tröſte Dir man, det jiebt mit meine Eier und 
Bücklinge een ſcheenet Jericht, da haben wir 
lange wat dran.“ — „Ach, un meine ſcheene 
Jänſe“, jammerte eine andere. — „Ja, bei det 
Feier werden ſie ſchon weech werden“, lautete die 
anzügliche Erwiderung. „Wer bezahlt aber 
morjen meinen Lieferanten? Ick habe vier leben⸗ 
dige Kinder“, ruft die erſte, und Thränen laufen 
ihr über das geröthete Geſicht. — „Laß ſind 
zuiſe, wiſch ab Dein Jeſicht, der Lieferante ver- 
klagt Dir nicht“, und dieſer Troſt ruft ſelbſt auf 
dem Geſicht der Weinenden ein Lächeln hervor. 
„Da müßte ſich eijentlich der Majiſtrat rinlejen 
un for ſämmtlichen Schaden ufkommen, der ſoll 
ja an det Unglück ſchuld ſind, indem er den Jas 
verbot Petr läßt 
ſich eine der Unzufriedenen vernehmen. — „Ick 
jloobe doch, det wir iebert Roochſchnappen nich 
ranskommen werden, wer weeß, ob er nich mit 
weil der Fuß⸗ 
boden nach'n Brand en bisken wärmer ee. 
is.“ — „Det kann möglich ſind. Aber Jott ſoll 
1 N Jeruch aus die 
Halle, wenn die Dhiere offen jeht, det find lewiß 
die Krügern ihre Bollen, die jeröſtet wer'n.“ — 
„Nas, erwidert die Gefoppte, „des is noch Treu 
un Nugliſch jejen Deine ollen Harzer Käſe, un 
wenn Deine „ollen Männer“ erſt Feier jefangen 
haben, deun wird die Feierwehr wohl flüchten 
müſſen.“ Dieſer Witz erregt große Heiterkeit. — 
„Ob det denn wahr is, det wir morjen nu wieder 
un Neien Marcht ſitzen ſollen?“ fragt eine 
Händlerin. „Fällt mir nich inen Droom in“, 
erwidert eine Kollegin, „ick bin die Wärmde in 
de Halle un ſo gewöhnt, det ick die Luft uf'n 
Marcht nicht mehr verdragen kann. Wenn ick 
mein Standjeld bezahle, will ick ooch meinen 
Platz in die Halle haben. Aber in die Halle 
werden meine Fiſche bei lebendigen Leibe je ocht, 


gefunden. 

— Telegraphiſch iſt bereits mitgetheilt wor⸗ 
den, daß auf der Eiſenbahn Sſamara⸗Slatouſt in 
Rußland in der Nacht zum 12. Januar ein 
Eiſenbahnwagen in Brand gerieth, wobei 
acht Perſonen verbrannten. Der Urheber der 
Kataſtrophe, der Oberkondukteur des Zuges, 
Pachomow, berichtet darüber das Folgende: 
Auf der Station Uſa ſollten Rekruten aufge⸗ 


nommen werden, um nach Sſamara geführt g 
werden. Da es auf dieſer Station keine = 


vierter Klaſſe gab, jo wurden ſogen. Arreſtanten⸗ 
waggons eingeſtellt, d. h. Wagen mit vergitterten 
Fenſtern und ſchweren Thüren. In einem dieſer 
Wagen befanden ſich gegen 45 Rekruten mit all 
ihrem Gepäck, Bündeln, Kaſten ꝛc., und auch der 
Oberkondukteur Pachomow, der ſich in einem ab⸗ 
gegrenzten Raum des Wagens, der für die Füh⸗ 
rer des Arreſtantentransports beſtimmt iſt, nieder⸗ 
gelegt hatte. Im Schlaf ſtieß er an ſeine Laterne, 
die Lampe fiel heraus, platzte und das Keroſin 
begann zu brennen. Pachomow erwachte davon, 
daß ſein Mantel zu brennen anfing. In feinem 
Schreck griff er nach einem in ſeiner Nähe 
ſtehenden Gefäß in dem Glauben, daß darin 


Waſſer wäre, und goß es über die Flamme, aber G 


in dieſem Gefäß war Keroſin! Nun riß er ſich 
den Mantel von ſeiner Schulter, und ſchleuderte 
ihn, ganz den Kopf verlierend, in den Wagen, 
während er ſelbſt auf den offenen Vorraum vor 
dem Wagen ſprang, um ſich vor Flammen und 
Rauch zu retten und dabei die Thür hinter ſich 
zuſchlng. Als die Rekruten den brennenden Man⸗ 
tel erblickten und Flammen und Rauch aus dem 


abgegrenzten Raum dringen ſahen, ſtürzten ſie mit 11,35 B. — Wetter: 
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Gräfin von Strahl. — 


re 
8 en 


ihren Sachen nach der Thür, aber die Thür 
öſfnete ſich nach inuen, und weil die deachdrͤn zen⸗ 
den auf die Erſten drückten, wurde es unmöglich, die 
Thür zu öffnen. Eine Rettung durch die Feuſter war, 
weil ſie, wie bemerkt, vergittert waren, gleichfalls 
unmöglich. Zufällig erblickte der Maſchiniſt 
Feuer auf einem der Wagen. Er hielt den Zug 
ſofort an, die ganze Bedienung ſtürzte auf den 
brennenden Wagen, der losgekoppelt wurde, und 
deſſen Thür erſt nach großer Anſtrengung ge 
| öffnet werden konnte. Zwanzig Rekruten wurden 
auf dieſe Weiſe gerettet; acht waren bereits ver 
brannt und ſieben fand man noch lebend, aber 
mit mehr oder weniger ſchweren Brandwunden 
vor. Drei von ihnen ſind bald darauf im Hoſpital 
geſtorben. Der Wagen ſelbſt war bis auf das 
Geſtell vollſtändig aufgebrannt und verkohlt. 

Rotterdam, 30. Januar. Die Dampf 
weberei der Firma Vandenheuvel in Geldrop iſt 
vollſtändig niedergebrannt, Hunderte von Arbeitern 
ſind dadurch brodlos geworden. 


Kaſan, 30. Januar. (W. T. B.) In 
der hieſigen Fabrik rauchloſen Pulvers für 


Heereszwecke explodirten in der Trockenkammer 
40 Pud Pyroxylin. Die Trockenkammer wurde 
zerſtört. Drei Perſonen fanden ihren Tod, eine 
wurde verwundet, eine andere wurde unter den 
Trümmern begraben, blieb jedoch unverletzt. 


7 Acc ENTE TEITENE — ZZ 
Schiffsnachrichten. 


Warnemünde, 28. Januar. ſeit 
2 Tagen einige Seemeilen vor dem hieſigen 
Hafen im Eiſe ſitzende Flensburger Dampfer 
„Fiducia“ iſt durch den Bergungsdampfer „Rügen“ 
aus ſeiner gefährlichen Lage befreit und ſoeben 
hier eingetroffen. — Der „Rügen“ wird heute 
Nacht wieder in See gehen, um den bei Darfer⸗ 
ort hülflos im Eiſe treibenden Dampfern Hülfe 
zu leiſten. 

Warnemünde, Januar. ſeit 
14 Tagen bei Darßerort hülflos im Eiſe treibende 
und am 22. Januar von der Mannſchaſt ver 
laſſene Fleusburgert Dampfer „Rapid“ iſt uach 
ſchwerer Arbeit von dem „Rügen“ aus ſeiner 
kritiſchen Situation befreit und ſoeben glücklich 
hier eingeborgen worden. 

Prerow, 29. Januar. Der Bergungs⸗ 
dampfer „Rügen“ hat das Eis zwiſchen Warne⸗ 
münde und hier durchbrochen und den ſeit dem 
22. d. Mts. von der Mannſchaft verlaſſen bei 
Darßerort Leuchtthurm im Eiſe ſitzenden Flens⸗ 
burger Dampfer „Rapid“ aus ſeiner gefährlichen 


Der 


29. Der 


ccc 


Amſterdam, 0. Januar, Nachmittags. 
Bancazinn 55,75. 


Amſterdam, 30. Ian. Java-Kaffee 
good ordinary 56,50. 


Amſterdam, 30. Januar, Nach nittags. 
Getreidemarkt. Weizen af Termine 
flau, per März 175, per Mai 176. Rog⸗ 


gen leko. geſchäftslos, do. auf Termine flau, 
per März 132, per Mai 130. Rüböl lolo 
26,25, per Mai 26,50, per Herbſt 25,87. 
Antwerpen, 30. Januar, Nachm. 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12¾ bez. 
u. B., per Januar 12½ B., per Februar⸗März 
127, B., per September-Dezember 12 B. 
Ruhig. 8 


Antwerpen, 30. Januar. 
markt. Weizen ½ niedriger. Roggen 
behauptet. Hafer unverändert. Gerſte feit. 

Paris, 30. Jannar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 38,50. 
— Weißer Zucker ruhig, Nr. > per 100 
Kilogramm per Jannar 40,75, per Februar 
40,84%, per März⸗Juni 41,37½ per ! Mai⸗ 
Auguſt 42,00. z 

London, 0. Januar. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,37 feſt. Rüben roh zucker 
loko 14,37 ruhig. Centrifug a lzucker —. 

London, 30. Januar, 2 Uhr 16 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 45 
Iſtr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 92 ie. 7 
1 5 Ru; * — Sh. 6 d. Blei 
8 . 17 Sh. 6 d. Roheiſen, i - 
bers warrants 45 Sh. 3 55 f 3 

Newyork, 30. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,85%. Petroleum in Newyork 5,30, 
in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parkers] 
5,35. Pipe line certificates per Februar — D. 
— C. Mehl D. 90 C. Rother 
Winter⸗Weizen — D. 70, C. Rother 
Weizen per Januar — D. 78¼ C., per 
Februar — D. 78°], C., per Mai — D. 81 
C. Getreidefracht 1, Mais per 
Januar —,— Zucker 3½ , Schmalz 
lokor 12,10. Kaffee Rio Nr. 7 177/86. Kaffee 
per Februar ord. Rio Nr. 3 17,10. Kaffee per 
April ord. Rio Nr. 7 16,70. Weizen An⸗ 
fangs⸗Kours per Mai 81,75. 

Chicago, 30. Januar. 
Januar 11,77, per Mai 11,77. 


Getreide⸗ 


Schmalz per 


Paris, 30. Januar, Nachmittags, Schluß⸗ 


Kourſe.) Feſt. 


Kours vom 28. 


Lage befreit. Der „Rügen“ dampft jetzt mit dem] /, amtortiſirb. Rente... N 
„Rapid“ weſtwärts. 5 A 96.95 96,72½ 
— Italieniſche 5 Rente 91.15 90,80 
— . ————— ne Be Goldrunte vunn.een. | 9920 95,52 
4 8 f „Drien t 67,20 67,00 
Börſen⸗Berichte. 1 4% Ruſſen de 1889 97,50 | 97,10 
Stettin, 31. Jannar. Wetter; Aufklärend.] 4% uniſtz. Eanprer ........... 99,20 99,00 
Temperatur - 3 Grad Reaumur. Barometer Spanier äußere Anleihe ... 611½ 61,25 
767 Millimeter. Wind: SW. FTF 21,15 | 21,40 
Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko] 4 G 6 87,60 87,25 
145,00—152,00, per Januar 159,00 nom. per April Ftanzoſen. T . Obligationen 6 
Mai 154,50 bez., per Mai⸗Juni 156,00 B., Lombar den 3 
155,50 G., per Juni⸗Juli 157,50 B. zu. G. Bauque ottomane 573,00 573.00 
Roggen matt, per 1000 Kilogramm fofo| „ de Paris 628,00 640,0 
126,00—131,00, per Januar 132,00 nom., per „. des compte. . 140,00 145,00 
April⸗Mai 134,75 bez., per Mai⸗Juni 136,00 Credit ſun sien | 987,00 983,00 
G., per Juni⸗Juli 138,00 bez, 137,50 B. u. G. ed mer 128% 121.00 
Gerſte ol del Meridional⸗ Aktien. 618,00 —.— 
erſte ohne Handel. Rio Tinto Aktien 383,75 382,0 
8 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Sueztanal⸗ Alten.. 200200 — 5 5 
ſcher 129—137. Credit Lyonnais n. 758. 752, 
Nüböl ohne Handel. l. de Fange . 0 
bö » B 3860,00 3867.00 
Spiritus matter, per 100 Liter à 100 Tabage Otto.... 358.00 3570 
Frozent loko 7er 31,3 bez., per Januar 70er] Wechſel auf deutſche Plätze Z M. 122½ 122. 
2 N 60 la 12250 
30,5 nom., per April⸗Mai 70er 32,2 nom., Wechſel auf London kurz 2509 27 00 
per Auguſt⸗September 70er 34,2 nom. Cheque auf London 10 al 25,10% 
Petroleum ohne Handel. Wechſel Amſterdam . 206,12 206,12 
Regulirungspreiſe: Weizen 153,00, Wien ... 205,50 | 205,50 
1 eee eee „ ade 424.00 42 
Roggen 132,00, 70er Spiritus 30,5 5 e 424. ; 
Ar 2,00, ae „0. Comptoir d Escompte, neue . 49200 492,00 
A reldet: Nichts i i e > 00 N 
ngeme ; . Robinfonz Aktien ......02..0... 90.00 90,00 
i er Vortugleſen 0.20 ara 21,18 21% 
Berlin, 31. Januar. Weizen per Januar 3% Ruſſen Kitten 178,50 78,45 
154,00 bis —,— Mark, per April⸗Mai 155,25 Brivatdietont ................ 1 —.— 2% 


Mark, per Mai⸗Juni 156,50 Mark. 


oggen per Januar 138,00 bis —— 


per 


Mark, per April⸗Mai 138,25 Mark, per Mai⸗ 

Hafer per 
April⸗Mai 139,75 Mark. 

{ Mark, 

April⸗Mai 50,60 Mark. 

Spiritus lolo 70er 33,10 Mark, per 
33,20 Mark, per Auguſt⸗September 70er 35,10 
Mark. 


Juni 139,00 Mark. 
Haf Januar 142,00 Mark per 
Rüböl per Januar 50,60 

Januar 70er 32,10 Mark, per April⸗Mai 70er 
Petroleum per Januar 23,00 Mark. 


Berlin, 31. Januar. Schluß⸗Kourſe. 


107,60 
2 100,90 
Deutſche Reichsanl. 3% 87,00 
Pomm. Pfandbriefe 3% 98,60 
Italieniſche Rente 2,50 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 57,70 
Ungar. Goldrente ‚so 
Rumän. 1881er amort. 


Preuß. Conſols 4% Amſterdam kurz 
do. do. 31 0 Paxis ku 


Belgien kurz 3105. 
Bredower Cement⸗Fabrik 91,00 
Neu Dampſer⸗Compagnie 
Stettin) ; 
Stett. Chamotte-Fabrit 


| idier 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


D 


ase 8 Rente 18.40 
Serbiſche en 
GL Geldrente 58/40 


Griechiſch 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruff. Boden⸗Credit 4½00 100,40 b. 1900 unk. 102,70 
do. do. von 1880 97,10 | Anatol. 5% gar. Esb.⸗ 
Me xikan. A Goldrente ei Pr.⸗Obl. 90,40 
Oeſterr. Banknoten 168,80 1 = N 
Nuſſ. Banknoten, Caſſal 208,10 Ultimo⸗Kourſe: 
do. do. Ultimo —,75 Disconto⸗Commandit 187,40 
Natienal⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 142,50 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,25 Oeſterr. Credit 174,60 


Dynamite Tru 


do. (110) 4% 101,50 ft 134,25 
Bochumer Gußſtahlfabrit 8 


do. (100) 4% 100,80 
P. Hyp.⸗A.⸗B. 


(100) 4% Laurahütte m 
VI. Emiſſion 102,70 arpener 2 
Seid Bale el Lair. B. 106.50 Pibernia Bergw.-Geſellſch. 112,20 


Stett. Vulc.⸗Prioritäten 132,00 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 


ortm. Union St.⸗Pr. 6% 57,5 
Oſtpreuß. Südbahn 73,50 
Marienburg⸗Mlawka⸗ 


Stamm⸗Akt. à 1000 M. 50,00 bahn 63,10 
do. 6% Prioritäten —,— | Mainzerbahn 114.50 
Petersburg kurz 208,25 Norddeutſcher Lloyd 101,20 
London kurz 20,39 Lombarden 43,90 
London lang 20,33 Franzoſen —— 


Tendenz: abgeſchwächt. 


Hamburg, 30. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 84,00, per März 82,50, 
per Mai 80,50, per September 80,05. 
Behauptet. 

Hamburg, 30. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Yıltbens 
Rohzucker 1. Produkt Baſis Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 14,32 ½, per März 14,37 ½, per Mai 
14,521½, per September 14,00. — Ruhig. 

Bremen, 30. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


— 


Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Ruhig. Loko 5,40 bez. Baum- 
wolle ſtill. 


Wien, 30. Januar. Getreidem arkt. 
Weizen per Frühjahr 7,63 G., 7,65 B., 
per Herbſt 7,85 G., 7,871 B. Roggen per 
Frühjahr 6,68 G. 6,70 B., per Mai⸗Juni —.— 

Mais per Mai⸗Juni 5,07 G., 
509 B. Hafer per Frühjahr 5,91 G, 
5,93 B. 


Peſt, 30. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo beh., per 
Frühjahr 7,46 G., 7,48 B. per Herbſt 7,63 
765 B. Hafer per Frühjahr 5,50 G., 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,75 G., 4, 
Kohlraps per Au E 11,25 G., 
alt. 


——— w W] 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Altona, 31. Januar. Fünf Cholerafälle 
ſind gemeldet, von denen zwei emen toͤdtlichen 
Verlauf genommen haben. 

Die Quarantäne in Kuxhafen wird für 
Fahrzeuge aus choleraverdächtigen Häfen wieder 
ſtrenger gehandhabt. 

Paris, 31. Januar. „Cocarde“ meldet, daß 
man einem erleaniſtiſchen Komplott auf die 
Spur gekommen ſei. Es ſollen ſich Briefe im 
Beſitze der Behörden befinden, aus welchen her 
vorgeht, daß die Urheberſchaſt eines orleaniſtiſchen 
Agenten an dieſem Komplott ſich feſtſtellen laſſe. 

St. Etienne, 31. Januar. Dreihundert 
Arbeiterfrauen erließen einen Aufruf an die dortigen 
Arbeiterinnen, in welchem ſie dieſelben auffordern, 
ihre ſtreikenden Männer im Kampfe gegen die 
Fabrikherren zu unterſtützen. Sie erklären in 
dem Aufruf, daß ſie entſchloſſen ſeien, den eigenen 
Männern die Treue zu brechen, falls ſie dem 
Streik untreu werden. 

Lon on, 30. Januar. Nach einer Meldung 
des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Buenos-⸗Ayres 


hat der Präſident das Portefeuille des Innern dem 


Präſidenten der nationalen Hypothekenbank, Esea⸗ 
lante, angeboten, doch iſt bis jetzt noch nichts De⸗ 
finttives entſchieden. Verſchiedenen Blättern zu⸗ 
folge würde Romero das Miniſterium des Innern 
übernehmen und Eseglante zum Finanzminiſter 
ernannt werden. 

London, 31. Januar. Anläßlich der heuti⸗ 
gen Parlaments⸗Eröffnung wird eine ſtarke Poli⸗ 
zeimacht aufgeboten, um das Parlamentsgebäude 
in weitem Umkreiſe abzuſperreu. Es iſt nämlich 
im Plan der Arbeitsloſen, in geſchloſſenen Zügen 
zum Parlament zu ziehen, um den Empfang 
einer Deputation eventl. mit Gewalt zu er— 
zwingen. 1 N 

Waſhington, 30. Januar. Senat. Chand⸗ 
ler brachte einen Antrag ein, durch welchen der 
Präſident erſucht wird, Unterhandlungen mit der 
proviſoriſchen Regierung, von Hawai einzuleiten 
behufs Annexion der Inſeln. Die Berathung 
des Antrages wurde vertagt. Wie es heißt, hätte 
die engliſche Regierung ihren hieſigen Gefanpten 
Pauncefote beauftragt,] gegen die Haltung der 
amerikaniſchen Regierung gegenüber Hawai und 
die beabſichtigte Annektirung der Inſeln Proteſt 
zu erheben. 5 

Heute fand die Beiſetzung der Leiche des vor⸗ 
maligen Staatsſekretärs Blaine ſtatt; derſelben 


17 555 Korps bei. 
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G wohnten auch die Mitglieder des diplomatiß 


